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Über den Autor

Aufbau des Buches

In der SQL-Fachliteratur findet man zum Thema »Abfragen« die unterschied-

lichsten Informationen. Und immer wird darauf hingewiesen, dass dies bei 

Oracle-Datenbanken so zu schreiben, bei MySQL-Datenbanken so zu schreiben 

und bei T-SQL von Microsoft so zu schreiben ist. Das ist in vielen Fällen verwir-

rend. Deswegen basiert dieses vorliegende Buch auf reiner T-SQL-Syntax. Auch 

ist dieses Buch für blutige Einsteiger gedacht. Administratoren, die diese Ab-

fragesprache auch in einigen administrativen Themen benötigen, Entwickler, 

die die Syntax kennenlernen möchte, da viel davon sich in Datenbankobjekten 

widerspiegelt. Aber auch Benutzer, die sich mit der Berichtserstellung ausein-

andersetzen müssen. Natürlich gibt es zu jedem Thema des Buches noch tiefer 

greifende Informationen. Das soll hier nicht das Ziel sein. Es soll den ersten 

Einstieg geben. Die Datenbank, auf die sich alle Beispiele beziehen, ist eine sehr 

kleine und vereinfachte Datenbank. Der Sinn dahinter besteht darin, die Infor-

mationen, die die Abfragen liefern, auch zu vergleichen und nicht einfach hin-

zunehmen. Das würde sich als schwierig erweisen, wenn die Tabellen Tausende 

von Zeilen hätten. Auch soll es einfach sein, den Aufbau dieser Datenbank zu 

verstehen. Denn nur dann gelingt es, die Abfragen auch besser lesen zu können. 

Microsoft bietet schon seit SQL Server 2005 eine Beispieldatenbank »Adventu-

reWorks« an, die sowohl Entwickler als auch Administratoren zu Testzwecken 

nutzen können. Aber sich in die Struktur der Datenbank mit den Tausenden von 

Datensätzen hineinzudenken, benötigt viel Zeit. Dieses Buch soll schnell und 

kompakt einen Einstieg bringen. Denn mit dem dann aufgebauten Wissen und 

der Überzeugung, dass die Daten wirklich dem entsprechen, was die Abfrage 

sucht, kann man sich dann mit jeder anderen Datenbank auseinandersetzen. 

Egal, welche Größe sie hat. Sie finden die Datenbank zum Buch mit vielen ande-

ren Materialien unter www.mitp.de/0631.
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Einleitung

Begleitmaterial

Das im Buch benutzte Material basiert auf der neuesten Version der Software 

von Microsoft: SQL Server 2022. Im Laufe der Erstellung des Buches kamen ei-

nige kumulativen Updates, die hier aber keine Rolle spielen. Natürlich kann die 

Datenbank auch auf früheren Versionen angelegt und abgefragt werden. Sollten 

diverse Möglichkeiten erst ab einer bestimmten Version im Abfrage-Code zur 

Verfügung stehen, wird im Kapitel explizit darauf hingewiesen. Microsoft stellt 

zwei Editionen zur Verfügung, die kostenlos genutzt werden können: die »SQL 

Server Express Edition« und die »SQL Server Developer Edition«. Diese können 

bei Microsoft heruntergeladen und problemlos ohne größeren Aufwand instal-

liert werden. 

Informationen zum System

------------------------

Microsoft SQL Server 2022 (RTM-CU10) (KB5031778) - 16.0.4095.4 (X64) 

Oct 30 2023 16:12:44 

Copyright (C) 2022 Microsoft Corporation

Developer Edition (64-bit) on Windows Server 2019 Datacenter 10.0 <X64> (Build 

17763: ) (Hypervisor)

Auch das Verwaltungstool »SQL Server Management Studio« ist kostenlos und 

kann mit der jeweils aktuellsten Version bei Microsoft heruntergeladen werden. 

Natürlich ist es auch möglich, die Beispiele mit früheren Versionen nachzuvoll-

ziehen. 

Den grundsätzlichen Aufbau der im Buch benutzten Beispieldatenbank zeigt das 

nachfolgende Schaubild.
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Um die Datenbank anzulegen, kann nachfolgendes Skript genutzt werden. Aller-

dings wird aus drucktechnischen Gründen nicht der gesamte Pfad gezeigt und 

muss dem eigenen System angepasst werden. In der Datenbank werden nicht 

nur drei Tabellen angelegt, sondern auch einige Trigger. Diese sind für die auto-

matische Datenaktualisierung verantwortlich. Sollte eine Lieferung hinzugefügt 

werden, wird automatisch der Status eines Lieferanten um einen Punkt nach 

oben gezählt. Das heißt, der Status eines Lieferanten in der Tabelle »Lieferant« 

ergibt sich automatisch aus der Anzahl der Lieferungen. Des Weiteren wird der 

Lagerbestand automatisch korrigiert. Beispielsweise ist der Artikel »A01« zwei-

mal mit jeweils 300 Stück geliefert worden. Demzufolge ist der Lagerbestand in 

der Spalte »AMenge« 600. Natürlich werden auch bei dem Löschen einer Liefe-

rung beide Werte angepasst und – sollte die Liefermenge im Nachhinein korri-

giert werden – wiederum der Lagerbestand.

Datenbank:

-- Beispielskript zum Erstellen einer Datenbank mit SQL Server 2022

-- Copyright 2024 Dirk Angermann IT-Training & Consulting

USE master;

go

-- eventuell vorhandene Datenbank löschen

DROP DATABASE IF EXISTS db_Test;

go

-- Neue Datenbank 'db_Test' erstellen

-- Bitte die Pfadangabe Ihrem System anpassen.

CREATE DATABASE db_Test

ON PRIMARY
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( 

NAME = 'db_Test_Data'

,FILENAME = 'C:\Program Files\...\DATA\db_Test_Data.mdf'

,SIZE = 10 MB

,MAXSIZE = 50 MB

,FILEGROWTH = 10 MB

)

LOG ON

( 

NAME = 'db_Test_Log'

,FILENAME = 'C:\Program Files\...\DATA\db_Test_Log.ldf'

,SIZE = 1 MB

,MAXSIZE = 25 MB

,FILEGROWTH = 1 MB

);

go

-- Wechsel in die Datenbank db_Test

USE db_Test;

go

-- Tabellen erstellen

DROP TABLE IF EXISTS dbo.Artikel;

go

CREATE TABLE dbo.Artikel

(

ANr VARCHAR(3) NOT NULL

,AName VARCHAR(20) NOT NULL

,Farbe VARCHAR(7) NULL

,Gewicht DECIMAL(9,2) NULL

,AStadt VARCHAR(20) NULL

,AMenge INT NULL

,CONSTRAINT PK_ANr PRIMARY KEY(ANr)

);

go

DROP TABLE IF EXISTS dbo.Lieferant;

go
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CREATE TABLE dbo.Lieferant

(

LNr VARCHAR(3) NOT NULL  

,LName VARCHAR(20) NOT NULL

,Status INT NOT NULL CONSTRAINT DF_Zahl DEFAULT(0)

,LStadt VARCHAR(20) NULL

,CONSTRAINT PK_LNr PRIMARY KEY(LNr)

);

go

DROP TABLE IF EXISTS dbo.Lieferung;

go

CREATE TABLE dbo.Lieferung

(

LNr VARCHAR(3) NOT NULL

,ANr VARCHAR(3) NOT NULL

,LMenge INT NOT NULL

,LDatum DATE NOT NULL

,CONSTRAINT ZPK_Lief PRIMARY KEY(LNr,ANr,LDatum)

,CONSTRAINT FK_LNr FOREIGN KEY(LNr) REFERENCES dbo.Lieferant(LNr)

,CONSTRAINT FK_ANr FOREIGN KEY(ANr) REFERENCES dbo.Artikel(ANr)

);

go

-- Trigger erstellen

DROP TRIGGER IF EXISTS dbo.tr_INSERT;

go

CREATE TRIGGER dbo.tr_INSERT

ON dbo.Lieferung

AFTER INSERT

AS

UPDATE dbo.Lieferant

SET Status = Status + 1

FROM dbo.Lieferant AS a INNER JOIN INSERTED AS b ON a.LNr = b.LNr;

UPDATE dbo.Artikel

SET AMenge = AMenge + b.LMenge

FROM dbo.Artikel AS a INNER JOIN INSERTED AS b ON a.ANr = b.ANr; 

go
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DROP TRIGGER IF EXISTS dbo.tr_DELETE;

go

CREATE TRIGGER dbo.tr_DELETE

ON dbo.Lieferung

AFTER DELETE

AS

DECLARE @Cur_LNr VARCHAR(5)

    ,@Cur_ANr VARCHAR(5)

    ,@cur_LMenge INT;

DECLARE cur_Lief_Lösch CURSOR

FOR

SELECT

LNr

,ANr

,LMenge

FROM DELETED;

    

OPEN cur_Lief_Lösch;

FETCH NEXT FROM cur_Lief_Lösch INTO @cur_LNr, @cur_ANr, @cur_LMenge;

WHILE @@FETCH_STATUS = 0

BEGIN

UPDATE dbo.Artikel

SET AMenge = AMenge - @cur_LMenge

WHERE ANr = @cur_ANr

UPDATE dbo.Lieferant

SET Status = Status - 1

WHERE LNr = @cur_LNr

FETCH NEXT FROM cur_lief_lösch INTO @cur_LNr, @cur_ANr, @cur_LMenge

END;

CLOSE cur_Lief_Lösch;

DEALLOCATE cur_Lief_Lösch;

go
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DROP TRIGGER IF EXISTS dbo.tr_UPDATE;

go

CREATE TRIGGER dbo.tr_UPDATE

ON dbo.Lieferung

AFTER UPDATE

AS

IF UPDATE (LMenge)

BEGIN

UPDATE dbo.Artikel

SET AMenge = AMenge + (SELECT SUM(LMenge) FROM INSERTED) 

        - (SELECT SUM(LMenge) FROM DELETED)

FROM dbo.Artikel AS a INNER JOIN INSERTED AS b ON a.ANr = b.ANr 

          INNER JOIN DELETED AS c ON a.ANr = c.ANr

END;

go

SET NOCOUNT ON;

go

--Tabellen mit Anfangsdaten füllen

INSERT INTO dbo.Lieferant VALUES('L01','Schmidt',0,'Hamburg'),

('L02','Jonas',0,'Ludwigshafen'),

('L03','Blank',0,'Ludwigshafen'),

('L04','Clark',0,'Hamburg'),

('L05','Adam',0,'Aachen');

go

INSERT INTO dbo.Artikel VALUES('A01','Mutter','rot',12,'Hamburg',0),

            ('A02','Bolzen','grün',17,'Ludwigshafen',0),

            ('A03','Schraube','blau',17,'Mannheim',0),

            ('A04','Schraube','rot',14,'Hamburg',0),

            ('A05','Nockenwelle','blau',12,'Ludwigshafen',0),

            ('A06','Zahnrad','rot',19,'Hamburg',0);

go

INSERT INTO dbo.Lieferung VALUES('L01','A01',300,'20190518');

INSERT INTO dbo.Lieferung VALUES('L01','A02',200,'20190713');

INSERT INTO dbo.Lieferung VALUES('L01','A03',400,'20190101');

INSERT INTO dbo.Lieferung VALUES('L01','A04',200,'20190725');

INSERT INTO dbo.Lieferung VALUES('L01','A05',100,'20190801');
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INSERT INTO dbo.Lieferung VALUES('L01','A06',100,'20190723');

INSERT INTO dbo.Lieferung VALUES('L02','A01',300,'20190802');

INSERT INTO dbo.Lieferung VALUES('L02','A02',400,'20190805');

INSERT INTO dbo.Lieferung VALUES('L03','A02',200,'20190806');

INSERT INTO dbo.Lieferung VALUES('L04','A02',200,'20190809');

INSERT INTO dbo.Lieferung VALUES('L04','A04',300,'20190820');

INSERT INTO dbo.Lieferung VALUES('L04','A05',400,'20190821');

go

-- Abfragen der Tabellen

SELECT 

LNr AS 'Lieferantennummer'

,LName AS 'Lieferantenname'

,Status AS 'Status des Lieferanten'

,LStadt AS 'Firmensitz'

FROM dbo.Lieferant;

go

SELECT

Anr AS 'Artikelnummer'

,AName AS 'Artikelname'

,Farbe

,Gewicht

,AStadt AS 'Lagerort'

,AMenge AS 'Lagermenge'

FROM dbo.Artikel;

go

SELECT 

LNr AS 'Lieferantennummer'

,ANr AS 'Artikelnummer'

,LMenge AS 'Gelieferte Menge'

,CONVERT(VARCHAR(10),LDatum,104) AS 'Lieferdatum'

FROM dbo.Lieferung;

go

SET NOCOUNT OFF;

go
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Kapitel 1

Arbeiten mit dem SQL Server 

Management Studio



Starten von SQL Server Management Studio



Herstellen einer Verbindung mit SQL Server



Einstellungen im SQL Server Management Studio



Arbeiten mit Skriptdateien und Projekten

1.1  Starten von SQL Server Management Studio

Das SQL Server Management Studio (SSMS) ist eine integrierte Verwaltungs-, 

Entwicklungs- und Abfrageanwendung mit vielen Funktionen zum Durchsu-

chen von und Arbeiten mit Datenbanken. SQL Server Management Studio ba-

siert auf der Visual Studio-Shell. 

Sie können das SQL Server Management Studio folgendermaßen starten:



Verwenden der Verknüpfung im Windows-Startmenü



Eingabe des Dateinamens SSMS.EXE in einem Eingabeaufforderungsfenster



Eingabe von SSMS im Feld SUCHBEGRIFF HIER EINGEBEN in der Taskleiste

1.2  Herstellen einer Verbindung mit SQL Server

Standardmäßig wird in SSMS ein Dialogfeld VERBINDUNG MIT SERVER HERSTEL-

LEN angezeigt. Mithilfe dieses Auswahlfensters kann man den Namen der jewei-

ligen Instanz auswählen oder auch manuell eingeben, mit der man sich verbin-

den möchte.
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Das Fenster präsentiert sich seit vielen Versionen des Managements Studio in 

nachfolgend gezeigter Ansicht.

1.3  Einstellungen im SQL Server Management 

Studio

Sobald man sich mit einer Instanz verbunden hat, kann man einige Einstellun-

gen tätigen, die man über den Menüpunkt ANSICHT oder TOOLS – OPTIONEN fin-

det.
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1.3  

Einstellungen im SQL Server Management Studio 

Im Nachfolgenden werden einige Einstellungen gezeigt.

Registerkarte DETAILS ZUM OBJEKT-EXPLORER

Nachfolgende Darstellung wird präsentiert:

Nun kann es sein, dass gerade in der Tabelle der aufgelisteten Datenbanken eini-

ge Spalten existieren, die nicht benötigt werden. Diese können entfernt werden, 

indem man mit der rechten Maustaste auf den Spaltenkopf klickt und das Häk-

chen im angezeigten Kontextmenü entfernt. Wie z.B. die Spalten 



Richtlinienzustand



Name der Verfügbarkeitsgruppe



Eigenständigkeitstyp



Synchronisierungsstatus
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Nun könnte die Darstellung der Daten so präsentiert werden:

Natürlich kann man das Management Studio auch benutzen, um mehrere Ins-

tanzen zu administrieren. Hier wäre es hilfreich, ohne das Verbindungsfenster 

öffnen zu müssen, schnellstmöglich auf die vorhandenen Instanzen zugreifen 

zu können. Hier stehen im Menüpunkt ANSICHT die Auswahl REGISTRIERTE 

SERVER zur Verfügung.
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1.3  

Einstellungen im SQL Server Management Studio 

Nachfolgende Darstellung wird präsentiert:

Über das Kontextmenü lassen sich nun beliebig viele Instanzen über den Menü-

punkt NEUEN SERVER REGISTRIEREN hinzufügen.
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1.3  

Einstellungen im SQL Server Management Studio 

Nachfolgende Darstellung wird präsentiert:

Auch kann man Instanzen nach bestimmten Funktionalitäten oder vielleicht 

auch nach Standorten gruppieren. Da hilft wieder das Kontextmenü über NEUE 

SERVERGRUPPE: 
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Nachfolgende Darstellung wird präsentiert:

Wenn man die Instanzen nicht direkt in der Gruppe registriert, kann man diese 

natürlich auch verschieben. Im Kontextmenü steht der Punkt TASKS|VERSCHIEBEN 

NACH zur Verfügung.
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Private Cloud und Home Server mit

z;lr‘c:etfrgi(t)w und Home | Synology NAS
Das umfassende Praxis-Handbuch

Synology NAS

Das umfassende

Praxis-Handbuch

aktuell zu DSM 7

Von den ersten Schritten bis

zum fortgeschrittenen Einsatz:
Datenverwaltung, Multimedia Aktuell 0 0SM 7
und Sicherheit

Musik, Fotos, Videos und Dokumente zentral speichern und mit anderen teilen

Benutzer verwalten, Backups erstellen und Daten vor unerlaubten Zugriffen
schiitzen

Fortgeschrittene Themen wie Konfiguration von Firewall und VPN, Einrichtung
eines Webservers, Einsatz von Nextcloud und Docker

Zahlreiche Schritt-fiir-Schritt-Anleitungen und wertvolle Praxis-Tipps

Mit diesem Buch lernen Sie umfassend alles, was Sie brauchen, um Ihr Synology NAS an Ihre
personlichen Bedurfnisse anzupassen und das Potenzial lhres Gerats voll auszuschopfen. Dabei
gibt der Autor Ihnen zahlreiche praktische Tipps an die Hand. So kénnen Sie all Ihre Dateien wie
Musik, Videos und Fotos zentral sichern und effektiv verwalten.

Andreas Hofmann stellt die verschiedenen NAS-Modelle vor, so dass Sie wissen, welches fir Sie
am besten geeignet ist. In leicht nachvollziehbaren Schritten erlautert er detailliert, wie Sie Ihr
NAS in Betrieb nehmen und mit dem DiskStation Manager (DSM 7) konfigurieren.

Anhand einfacher Schritt-fur-Schritt-Anleitungen zeigt er Ihnen, wie Sie Ihr NAS als Private Cloud
und Home Server optimal einrichten: Dateien sichern, verwalten und mit anderen teilen, Benut-
zer verwalten, Fernzugriff einrichten, automatische Backups erstellen sowie Office-Dokumente
und Multimedia-Dateien freigeben und mit dem SmartTV und anderen Geraten wiedergeben.

Fur alle, die noch mehr aus ihrem Synology NAS herausholen mochten, geht der Autor auf wei-
terfuhrende Themen wie Datensicherheit und die Uberwachung und Optimierung des Betriebs
ein und zeigt Ihnen die Konfiguration abseits der grafischen Benutzeroberflache fur die Einrich-
tung eines eigenen Webservers und der beliebten Cloud-Losung Nextcloud.

ISBN 978-3-7475-0607-3
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Hinweis des Verlages zum Urheberrecht und Digitalen
Rechtemanagement (DRM)

Liebe Leserinnen und Leser,

dieses E-Book, einschlieRlich aller seiner Teile, ist
urheberrechtlich geschitzt. Mit dem Kauf raumen wir
lhnen das Recht ein, die Inhalte im Rahmen des
geltenden Urheberrechts zu nutzen. Jede Verwertung
auBerhalb dieser Grenzen ist ohne unsere Zustimmung
unzuldssig und strafbar. Das gilt besonders fiir
Vervielfiltigungen, Ubersetzungen sowie
Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen
Systemen.

Je nachdem wo Sie Ihr E-Book gekauft haben, kann
dieser Shop das E-Book vor Missbrauch durch ein
digitales Rechtemanagement schiitzen. Haufig erfolgt
dies in Form eines nicht sichtbaren digitalen
Wasserzeichens, das dann individuell pro Nutzer
signiert ist. Angaben zu diesem DRM finden Sie auf den
Seiten der jeweiligen Anbieter.

Beim Kauf des E-Books in unserem Verlagsshop ist lhr
E-Book DRM-frei.

Viele GriiRe und viel SpaR beim Lesen, .

Ohr mitp=Verlagsteam mitp
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